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  Saarbrücken, den 07.07.2005                 
Pressemitteilung
Stellungnahme der Landeselternvertretung Grundschulen zu der Umsetzung der Studie „Grundschule der Zukunft“ 
Die Landeselternvertretung Grundschulen im Saarland nimmt die Informationen zur Umsetzung der Grundchulschließungsreform zur Kenntnis. Mit der absoluten Stimmenmehrheit im saarländischen Landtag hat sowohl der Kultusminister zusammen mit der CDU-Fraktion die geplanten Grundschulschließungen umgesetzt.

Die Eltern haben zusammen mit den saarländischen Bürgerinnen und Bürgern eine schmerzliche Erfahrung gemacht, die Kinder eine erste Lexion über Mitbestimmung und Demokratie erhalten.

Fazit des Landesvorsitzenden der LEV-Grundschulen: „Wie zu Beginn der Legislaturperiode von mir kritisiert, hat der Bildungsminister seine kalte und kompromisslose Politik durchgezogen. Die LEV-Grundschulen hat in zahlreichen Sitzungen unter Hinzuziehung von externen Beratern Alternativvorschläge erarbeitet. Diese wurden dem Ministerium sowohl in Stellungnahmen als auch in persönlichen Gesprächen mitgeteilt. Das Ministerium lehnte unsere Anliegen ohne Angaben von Gründen immer wieder ab. Das Ergebnis dieser kompromisslosen Bildungspolitik wird nun bei der Umsetzung an den Schulstandorten deutlich“, sagt Jörg Dammann.

Der LEV-Vorsitzende macht deutlich, dass bei den Elternvertretern niemals parteipolitische Dinge im Vordergrund gestanden haben. Entsprechende Vorschläge weißt das Gremium zurück. „Der LEV-Vorsitzende Jörg Dammann 

hat keine parteipolitischen Ämter und ist auch kein gewerkschaftlicher Spitzenfunktionär. Die LEV-Grundschulen ist und bleibt parteipolitisch neutral. Alle Mitglieder arbeiten ehrenamtlich in diesem Gremium. Die LEV-Grundschulen dankt allen Unterstützern, die uns bei unserem vergeblichen Kampf zur Erhaltung der Grundschulen parteiüber-greifend zur Seite standen“, betont der Vorsitzende.

„Da der Bildungsminister alle Elternvorschläge zur Seite schob und ohne Angaben von Gründen ablehnte, hat die LEV-Grundschulen einen Forderungskatalog erstellt. Die Grundlage dieses Kataloges sind uns bekannte Mängel aus den Schulregionen. Reden Sie dazu auch mit den Eltern hier in Illingen vor Ort. Überall herrscht Chaos und eine Aufschiebung der Grundschulreform wäre die beste Lösung. Da erneut mit einer Ablehnung unserer Forderungen seitens des Ministers zu rechnen ist, hat die LEV-Grundschulen das Papier zusammen mit einem Anschreiben Ministerpräsident Peter Müller zugestellt. Nun bleibt die Hoffnung, dass der Landesvater die Bildungspolitik im Interesse unserer Kinder zur Chefsache macht“, sagt Jörg Dammann. 
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